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auf mich wirkend. 
Mit C. P. „Weingartl“ soup. 

25/1 Diet. Briefe, Tgb.- 
- Suz. ruft aus Paris an.- 
Ferry bei mir um 5. C. P. hatte ihn gebeten, sie zu besuchen, um 

über mich zu reden. Er holte sich Directiven von mir. 
- 0. sendet Kritiken über Bernhardi. Scheint ungewöhnlicher Er- 

folg.- Telegramme gestern von Maril, Bermann, Barnowsky („der 
noch schmollende“); heute von Kortner. 

- Z. N. C. P.; sprachen u. a. über „Zug“; Möglichkeit für das letzte 
Bild.- Ferry hatte offenbar calmirend gewirkt.- 

Las Mscrpte. von Dir. Rieh. Drucker zu Ende (Dilettant) nach 21 
Jahren wieder.- 
26/1 S.- Tel. mit 0.; näheres vom Erfolg des Bernh., ebenso rief Dora 
an, war gestern Abend bei dem Stück.- 

- Briefe; geordnet; ganz trüber Tag.- 
Nm. auch nur registrirt u. dgl. 
Z. N. bei Julius’.- Ferry - Annie.- Dr. M. Scheyer und Frau; er voll 

Sympathie und (fast zu viel) Respekt. Berichte vom N. Wr. Tag- 
blatt ... Ich sagte;- schlimmer als der Antisemitismus; sei und bleibe 
die unangebrachte Nachsicht gegenüber ihm - besonders den jüdi- 
schen „Antisemiten“ gegenüber. Leute wie der Chef des N. Wr. Tgb., 
Hofr. L., in ihrer verächtlichen Kriecherei die schlimmsten. 

Ferry berichtet mir von seinem gestrigen Gespräch mit C. P., das 
gut verlief und in dem sie sehr einsichtig und guten Willens schien.- 

Im übrigen wurde ein neuer Aderlass beschlossen. 
27/1 Vm. dictirt - Briefe;- Tgb. Lili („Agenda 25“).- 

- Zu Tisch (außer Kolap) R. L.- 
Abds. mit C. P. Kino „Tiger“ (Lon Chaney).- Ihre Thränen - mein 

Mitgefühl. Im Weingartl genachtm. 
28/1 Brief von Heini, in Angelegenheit „Schwestern“. (Held will sie 
zum Jubilaeum der Reinhardt-Schauspielschule in Berlin spielen, mit 
frühem Schülern;- nachdem ich ähnlichen Antrag 4. und 5. Akt 
„Gang“ abgelehnt.) 

- Kleiner Spaziergang. 
Ferry und Julius. Ferry macht mir (sehr geschickt) einen Aderlass. 
Nm. telef. Suz.,- aus Paris zurück.- 
Zu C. P.;- besserer Abend; Radio - Compositionen von W. Gr.;- 

die innere (auch die äußere) war bizarr genug.- 
Lese den Mscrpt. Roman von Frl. Lindenberg zu Ende - nicht ohne 


